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4-m-Korridor: Baubeginn im 2. HJ 2025

Basel Der Bahnknoten Basel ist für die 
Schweiz von zentraler Bedeutung. Nicht 
nur die beiden Transitkorridore über den 
Gotthard und Lötschberg führen durch 
Basel, auch gut ein Drittel aller Waren 
erreicht die Schweiz in Basel. 2023 tran-
sitierten durch Basel 45 000 Güterzüge 
in der Relation Deutschland – Schweiz 
und 4950 Züge in der Relation Frank-
reich – Schweiz. Für beide Güterverkehrs-
korridore wird bis 2040 ein Wachstum 
um 20 % prognostiziert.

Das rechtsrheinische Lichtraum-
profil durch Deutschland lässt im Kom-
binierten Verkehr Auflieger bis 4 m Eck-
höhe zu, linksrheinisch nach Frankreich 
jedoch nur bis 3.80 m. Ausgelöst durch 
das Ereignis von 2017 bei Rastatt, mit 
dem siebenwöchigen Streckenunter-
bruch, reifte die Erkenntnis, dass es im 
nördlichen Zulauf zur Schweiz eine zwei-
te leis tungsfähige Bahnroute braucht.

4-m-Korridor seit 2018 im Gespräch

2018 beauftragte der Bund die SBB 
mit der Erarbeitung von Grundlagen für 
einen 4-m-Korridor zwischen der fran-
zösischen Landesgrenze bei Basel St. Jo-
hann und Basel SBB. Zur Untersuchung 
gelangten insbesondere die Profilanpas-
sungen der beiden 1901 eröffneten Tun-
nels Kannenfeld (1000 m) und Schützen-
matt (286 m).

Der zweigleisige Streckenabschnitt 
verläuft außerhalb der Tunnels in einem 
tiefen Einschnitt und ist mit 25 kV 50 Hz 
elektrifiziert. Befahren wird er von grenz-
überschreitenden Güter- und Personen-
zügen, so von mehrstromfähigen TGV 
und einstromfähigen TER. Um den 4-m-

Korridor zu ermöglichen, ist im Kannen-
feldtunnel eine Gleisabsenkung um 54 
cm notwendig und im Schützenmatttun-
nel um 55 cm. Zusätzlich sind auf der Ge-
samtstrecke Fahrleitungsanpassungen 
erforderlich. Im Kannenfeldtunnel ist ein 
Fluchtweg durch Aufweitung des Tunnel-
gewölbes geboten.

2020 beauftragte das Parlament den 
Bundesrat (Exekutive) mit Frankreich 
und Belgien einen Staatsvertrag abzu-
schließen, um die linksrheinische Zu-
laufstrecke (Metz – Basel) auszubauen.

Im Dezember 2023 erfolgte die Ein-
reichung des Plangenehmigungsdossiers 
beim Bundesamt für Verkehr (BAV). Im 
Rahmen des Bewilligungsverfahrens er-
folgte in Basel ab dem 08.05.2024 eine 
öffentliche Auflage des Projektdossiers 
während 30 Tagen. 

Fertigstellung Ende 2029

Für Mitte 2025 wird die Plange-
nehmigung durch das BAV erwartet. Der 
Baustart ist in der zweiten Jahreshälfte 
2025 vorgesehen. Die Fertigstellung soll 
bis Ende 2029 erfolgen. Zur Bauausfüh-
rung wird jeweils ein Gleis durchgehend 
für rund ein Jahr gänzlich gesperrt. Das 
zweite Gleis wird nachts zeitweise zu-
sätzlich gesperrt.

Die Gesamtkosten belaufen sich ap-
proximativ auf 114 Mio. CHF. Finanziert 
werden diese durch den Verpflichtungs-
kredit des Bundes für die Projekte des 
4-m-Korridors. Gleichzeitig erfolgt die 
Sanierung der Birsigbrücken. Die Finan-
zierung von 7 Mio. CHF erfolgt hier über 
die Leistungsvereinbarung zwischen 
Bund und SBB.  RB 21.10.24 (lüt)

Der Streckenabschnitt zwischen den Bahnhöfen Basel St. Johann links und Basel SBB 

rechts mit den beiden zu erweiternden Tunnels
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